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Tausend Dank für 1000 Euro

Floß. (le)Was die Bayern-Fans ver-
sprechen, halten sie. Garant dafür ist
auch Präsident Gerhard Stadler.
„Sein“ Verein hat seit der ersten
Stunde der Gründung des Fanclubs
vor über 30 Jahren bis heute mehr
als 74000 Euro für karitative, kul-
turelle und sportliche Zwecke ge-
spendet. Jetzt wurde der Betrag um

1000 Euro aufgestockt. „Wir frönen
nicht nur König Fußball beim FC
Bayern München, wir helfen und
unterstützen auch gerne aus er-
sparten Mitgliedsbeiträgen und Er-
lösen von Veranstaltungen des
Fanclubs“, hielt Stadler bei der Über-
gabe der Spende an die katholische
Pfarrgemeinde St. Johannes der

Täufer fest. Die Anregung dafür kam
von Marina Höfner, Tochter von Vor-
sitzenden Gerhard Stadler. Der Ver-
wendungszweck wurde festge-
schrieben: Das Geld gehört für die
dringend notwendige Sanierung des
Treppenaufganges zur Pfarrkirche.
„Ich bin überwältigt und sage Ver-
gelt’s Gott dafür“, freuten sich Pfarrer

Max Früchtl, Kirchenpfleger Josef
Rosner und Stefan Kreiner vom Pfarr-
gemeinderat. „Ein guter Grundstock,
der uns hilft, im Frühjahr mit den
notwendigen Bauarbeiten des
Treppenaufganges beginnen zu
können“, sicherten die Vertreter der
Kirchengemeinde zu und nahmen den
Scheck entgegen. Bild: le

Jahresauftakt für
AWO-Senioren
Floß. (le) Der Jahresauftakt des
Seniorenkreises der AWO im
Gasthaus „Weißes Rößl“ war gut
besucht.Vorsitzender Karl Tabert
griff am Keyboard in die Tasten.
Karin Staschewski erfreute mit
humorvollen Vorträgen. Spiel
und Spaß waren nach dem Kaf-
feetrinken angesagt.

SERVICE

Al-Anon
Angehörige und Freunde von Al-
koholikern treffen sich am Mon-
tag, 19.30 Uhr, im ARV-Gebäude,
Weiden, Parksteiner Straße 15.

Wohnungen für junge Familien
und Senioren sowie eine
Tagespflege-Einrichtung stehen
ganz oben auf der Prioritäten-
liste vieler Flosser. Oliver
Mutterer stellt die Ergebnisse
der FDP/UB-Bürgerbefragung
den Bürgern vor.

Floß. (exb) „Uns war klar, wer das
Rennen machen wird“, äußerte
Mutterer bei der Vorstellung der
Umfrageergebnisse im Hotel Golde-
ner Löwe. Beim 201. Bürgerstamm-
tisch der Freien Demokraten und
Unabhängigen Bürger präsentierte
der zweite Bürgermeister Zahlen
und Grafiken zu den im November
und Dezember den Bürgern gestell-
ten Fragen.

Wohnungen großes Thema
348 Personen haben laut Mitteilung
von FDP/UW an der Umfrage teilge-
nommen, davon über zwei Drittel
per Online-Abstimmung. Mutmaß-
liche Doppel- und Dreifach-Abga-
beversuche seien herausgefiltert
worden. Deshalb könne man von ei-
nem repräsentativen Ergebnis spre-
chen, sagte Mutterer.
Zum Beispiel landete bei der Fra-

ge „Welche Einrichtungen werden
in Floß benötigt?“ die Antwort
„Wohnungen für junge Paare und

junge Familien“ auf Platz eins. 90
Prozent sähen das als „sehr wichtig“
oder „wichtig“ an. „Die Not bei adä-
quaten Wohnungen ist also auch in
Floß Thema Nummer eins“, folgerte
Mutterer. Dicht gefolgt von „Senio-
rengerechten Wohnungen“ auf
Platz zwei, die von 89 Prozent als
notwendig eingestuft worden seien.
Der Wunsch nach einer „Tagespfle-
ge-Einrichtung“ in Floß – 15 bis 20
Senioren würden Tag für Tag in Ein-
richtungen umliegender Orte ge-
fahren – sei mit 86 Prozent auf
Platz drei der Dringlichkeitsliste
gelandet. Dauerbrenner sei das

Thema „Parkplätze“, mit 84 Prozent
auf dem vierten Platz. Somit sei es
für die Bürger gar nicht so abwegig,
Gebäude auch einmal rückzubauen,
um Parkplatzflächen zu schaffen,
folgerte Mutterer. Er stufte das
Thema Parkplätze als „positives
Problem“ ein, da in Orten ohne
Parkplatznot auch nichts los sei.
„Floß beweist das Gegenteil.“

Öffentliches WC ein Wunsch
Die von den Bürgern geforderten
„Öffentlichen Toiletten“ belegten
Rang fünf und wurden mit 74 Pro-
zent Zustimmung versehen. Hier

gäbe es Möglichkeiten, dies in zu-
künftige Einrichtungen zu integrie-
ren. Mit jeweils über 50 Prozent Zu-
stimmung folgten Jugendzentrum,
Wohnungen für Singles, Mehrgene-
rationentreff, Gesundheitshaus und
Gründerzentrum.

Bücherei und Museum
Keine Mehrheit gab es in der Um-
frage für die „Bücherei in neuen
Räumen“ (40 Prozent), einen In-
door-Spielplatz (32 Prozent) und die
„Erweiterung des Heimatmuseums“
(29 Prozent). Für den „Bürgersaal im
Markt anstatt der Mehrzweckhalle“
votierten 29 Prozent, für ein „Kom-
munbrauhaus oder eine Schau-
brauerei“ 26 Prozent und für ein
„Jüdisches Museum“ 24 Prozent.
Mit 23 Prozent Zustimmung beleg-
ten die Vorschläge „Kegelbahn und
Schützen im Markt“ und eine mög-
liche Boulder-/Kletterhalle (21 Pro-
zent) die letzten Plätze.
Mutterers Fazit war, dass sich „al-

le Fraktionen des Marktrats mit der
Wohnungssituation beschäftigen“
und somit auf Thema Nummer eins
größtes Augenmerk legten. Dies
werde wohl das größte Thema der
neuen Legislaturperiode sein. Auch
die „Tagespflege“ und das „Gründer-
zentrum“ haben für Mutterer Prio-
rität.

Weitere Auswertungen und
Grafiken: www.mein-floss.de

Anhand eines Kuchendiagramms stellt zweiter Bürgermeister die Ergebnisse der
FDP/UB-Bürgerbefragung vor,. Bild: exb

Hans Lindner feiert 80. Geburtstag
Floß. (le) Noch immer schlägt sein
Herz für den Fußball, und seine täg-
lichen Spaziergänge möchte der
80-jährige frühere Kraftfahrer Hans
Lindner nicht missen. Sie halten
ihn fit. So kann er noch als stellver-
tretender Vorsitzender des Auf-
sichtsrats bei der Baugenossen-
schaft Eigenheim Verantwortung
übernehmen.
Dem waschechten Flosser, er

stammt aus einer kinderreichen Fa-
milie mit acht Geschwistern, wur-
den Fleiß, Tüchtigkeit und Korrekt-
heit in die Wiege gelegt. Seine un-
bestechliche, geradlinige Art ist bei-
spielhaft. Dabei sticht immer wie-
der seine soziale Einstellung he-
raus, die er bei vielen Entscheidun-
gen in der Gesamtverwaltung des
Bauvereins an den Tag legt. Seit 34
Jahren widmet sich Lindner dieser
ehrenamtlichen Arbeit. Vorstands-

vorsitzende Marika Mauerer, Bernd
Meier, Berater Fred Lehner und Auf-
sichtsratsvorsitzender Thomas Stet-
ter hielten dies bei ihren Glück-

wünschen am Jubeltag fest. Schon
in seiner Kindheit jagte Lindner
beim SV Floß dem runden Leder
nach. Er spielte in der Jugend, der

Reserve, in der „Ersten“ und zuletzt
in der Altliga. Als Schiedsrichter
pfiff er Spiele bis zur Bezirksliga.
Hans und Erika Lindner haben mit

Tochter Elke und Schwiegersohn
Werner Gebhardt in den 90er Jah-
ren in der Püchersreuther Straße
ein Eigenheim gebaut. Bis zur Rente
war Lindner über 33 Jahre beim frü-
heren Flosser Bauunternehmen
Hans Wittmann als Kraftfahrer tä-
tig. Einen schwerer Schicksalsschlag
war der überraschende Tod Lind-
ners Frau im November 2018.
Obwohl er es nicht wollte, gaben

sich zum 80. Geburtstag viele Gra-
tulanten die Klinke in die Hand.
Vertreter von Vereinen und Verbän-
den, darunter der SV (Bernd Meier),
die Feuerwehr (Florian Witzl), die
Siedlergemeinschaft (Josef Barth),
der Geselligkeitsverein „Unter uns“
(Siegfried Schuller) und die Ge-
werkschaft (Josef Janda und Werner
Lehner), kamen ebenso wie Pfarrer
Max Früchtl und Bürgermeister
Günter Stich.

Viele Gratulanten geben sich beim 80. Geburtstag von Hans Lindner (mit Geschenkkorb ) die Klinke in die Hand. Bild: le


